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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
79. Düsseldorf, Frei'tag, den 31. Dezember 1847.

(Nr. 1808.) Nachdrücke. !. S. I. Nr. 6398.Das König!. Eriminalgericht zu Magdeburg hat in einem unter dem 1. Oktober c.
erlassenen Erkenntnisse nach der Vorschrift des §.4 III d. §. 5 und 9 des Gesetzes vom
11. Juni 1837 und nach den Bestimmungen des Vertrages zwischen Preußen und Groß-
brittanien vom 13/16. Juni 1846 folgende Schriften:

1) Lucretia, oder die Kinder der Nacht. Ein Roman von E. L. Bulwer. Aus
dem Englischen von Theodor Oelker. Erster und zweiter Theil. Stcktgardt,
Verlag der I. B. Metzler'schen Buchhandlung 1847.

2) Lucretia, oder die Kinder der Nacht von E. L. Bulwer. Verfasser des Nienzi :c.
Aus dem Englischen von A. Kretschmann. Erster Band. Leipzig. Verlaa
von Christian Ernst Kollmann. 1847.

als Nachdrücke anerkannt.
Der Debit dieser beiden Schriften in den Preußischen Staaten ist dahet unerlaubt

nnd die Uebertreter dieser Anordnung setzen sich der Gefahr aus, auf Antrag der zur Her¬
ausgabe einer deutschen Uebersetzung des fraglichen englischen Werkes ausschließlich berech¬
tigten Buchhandlung vonDunckernnd Hnmblot in Berlin zur gerichtlichen Untersuchung
und Bestrafung gezogen zu werden.

Eoblenz den 17. Dezember1847.
Der Ober - Präsident der RheiN-Provinz.

Eich mann.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 1809 ) Apotheken-Visitationen betr I. S. N.'b. Nr. 15733.

ES gereicht uns zum Vergnügen, hierdurch zur öffentlichen Kunde zu bringen, daß von
dem im verflossenen Jahres-Cpclus vorschriftsmäßigder Untersuchung unterworfenen Drittel
der in unserm VerwaltungsbezirkevorhandenenApotheken 11 in einem durchaus vorzügli¬
chen, 16 in einem sehr guten, und 11 in einem guten Zustande hinsichts der Beschaffen¬
heit der Arznei-Vorräthe, so wie der Einrichtung und Ausrüstung der pharmaceutischen
Räume und der in ihnen herrschenden Ordnung, Accuratesse und Reinlichkeitgefunden sind,
und daß nur bei 2 eine Nachrevision die Ueberzeugung der hergestellten Ordnung gewähren
mußte. Nachdem wir dem hohen Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-
Angelegenheiten hievon unter Vorlegungder Visitations-Verhandlungenund unserer darauf er¬
lassenen Verfügungen den vorschriftsmäßigen Jahresbericht erstattet haben, ist unS von Hochdem-
selben die Anerkennung der hieraus hervorgehenden fortschreitenden Verbesserung des Apotheken-
Wesens in unserm Verwaltungsbezirke abermals belobend ausgedrückt worden. Zu dem bewährte»
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Pflicht-Eifer der Apotheker vertrauen wir gern, daß die im nenen Cyclu^ iviederum begonnenen
Apotheken-Visitationen immer allgemeiner ein durchaus befriedigendes Resultat liefern werden.

Düsseldorf,den 21. Dezember 1847.

^Nr. l8tv.) Die Abhaltung einer katholischen Haus- und Kirchen-Collecte für den Erweiterungsbau
der katholischen Kirche in Bensberg. I. ?. V. Nr. 7305.

Die Erweiterung der im Rezierungsbezirke Köln gelegenen katholischen Kirche zu Bens¬
berg ist seit vielen Iahren ein, in der Gemeindesehr dringend gefühltes Bedürfniß.

DaS vorhandene alte Kirchengebäude ist 48 Fuß lang und 40 Fuß breit, und kann
ordnungsmäßig nur 430 Personen, also noch nicht den 4ten Theil der jetzt etwa 2000 See¬
len betragenden Pfarrgemeinde aufnehmen.

Die übrigen Gemeindeglieder finden daher an Sonn- und Festtagen in der Kirche keinen
Platz und find gezwungen außerhalb derselben, unter freiem Himmel dem Gottesdienstebei¬
zuwohnen.

Die Kosten der Erweiterung der Kirche und der nothwendigen Erhöhung des alten
Thurmes zc. find mit Anwendungder möglichstenSparsamkeit auf 15,264 Rthlr. 12 Sgr.
6 Pf. ausschließlich der Kosten der erforderlichenAltäre, Beichtstühle,Sitzbänke il. f. w.
veranschlagt.Obwohl die Gemeindebereit ist, mit Aufbietung aller ihrer Kräfte das Mög¬
lichste zur Erreichung des Zwecks, aus eigenen Mitteln zu leisten, und sich zu diesem Be¬
huf der größten Opfer zu unterziehen,so ist eS doch, da sie zu den ärmsten des Regierungs¬
bezirks'gehört, nicht möglich, von ihr mehr, als den fünften Theil der Baukosten zu errei¬
chen, um so mehr, als sie schon durch anderweite Kommunal-Steuern sehr gedrückt und keine
Hofnung vorhanden ist, während der nächsten Jahre in diesem Zustande erleichtert zu wer¬
den. In Berücksichtigungdieser traurigen Lage haben des Königs Majestät mittelst Aller¬
höchster KabinetSordre vom 19. Juli c. zu genehmigen geruht, daß zur Beschaffung der feh¬
lenden BaufondS für die in Rede stehende Kirche, eine katholische HauS- und Kirchen-Col-
lecte in den beiden westlichenProvinzen der Monarchie abgehalten werde.

Diese Allerhöchste Bewilligung bringen wir, zufolge Verfügung des Herrn Ober-Prä¬
sidenten der Rheinprovinz vom 19. Oktober d. I. mit dem Zusätze zur öffentlichenKennt¬
niß, daß der katholischen Gemeinde zu Bensberg auch gestattet ist, die gedachte HauS-Col-
leete durch Deputirte abhalten zu lassen und daß wir derselben dazu einen Zeitraum vom
15. Januar bis Ende Juni k. I. bewilligt; den Termin zur Abhaltung der von den Herren
Pfarrern den bestehenden allgemeinen Vorschriften zufolge anzuordnendenCollecte in den
katholischen Kirchen dagegen auf den letzten Sonntag im Monate März k. I. bestimmt haben.

Indem wir diese Collecte zu milden Beiträgen empfehlen, ermächtigen wir die Herren
Bürgermeister den Deputirten aus dem Ertrage ihrer Sammlung den zur Bestreitung der
Reisekosten etwa nöthigen Betrag gegen Empfangsbescheinigung zu verabfolgen; beauftragen
dieselben aber auch, den bleibenden Betrag unverzüglichan die Steuerkasse abzuliefern und
den den Deputirten zurückgegebenenBetrag in der Ertrags-Nachweisung auf Grund der
Empfangs-Bescheinigungnachrichtlichands linesrn aufzuführen.

Die Nachweisungen über die Gesammterträge smvohl der Haus- als Kirchen-Collecte
sind uns von den Herren Landräthen und KreiS-Einnehmernbis zum 1. August k. I. ein¬
zureichen. Düsseldorf den 27. Dezember1847.

(Nr. Die Abhaltung einer evangelische/Haus-Collecte zur Beschaffung eines Psarr- und Schul¬
hauses für die evangelische Gemeinde zu Prüm, im Regierungsbezirke Trier betr.
1. 8. V. Nr. 7347.

Die evangelische Gemeinde zu Prüm ermangelt noch eines eigenen Pfarr- und Schul-
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Hauses, dessen Beschaffung, wenn man sich auf das dringendste Bedürfniß beschränkt,über
4699 Rthlr. kosten wird. Da die selbstständige Existenz der kleinen Gemeinde durch diesen
Mangel gefährdet ist, so haben nicht allein die Gemeindeglieder die äußersten Anstrengungen
gemacht, um einen Fonds zu sammeln, sondern es ist auch bereits die rheinische Provinzial-
Synode mit Bewilligung eines Beitrags aus dem Ertrage der allgemeinen Collekte für dürf¬
tige Gemeindenhinzugetreten. Nicht minder hat sich die Gemeinde der Theilnahme des
Gustav-Adolph-Vereinszu erfreuen. Nichtsdestoweniger bleibt noch ein großer Theil jenes
Kostenbedarfszu decken.

Unter diesen Umständen ist der genannten Gemeinde, Behufs Beschaffung eines Psarr-
und Schulhauses, eine evangelische HauS-Collectevon dem Herrn Ober-Präsidenten der
Rhein Provinz mittelst Nescripts vom 16 d. M. bewilligt worden.

Indem wir diese Bewilligung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen
wir die Herren Bürgermeister,die Abhaltung gedachter Collecte in gewöhnlicherWeise bei
allen evangelischen. Familien in Zeit von 4 Wochen ausführen und die Erträge unver¬
züglich an die Steuerkassezur weitern Beförderung durch die Kreiskassean unsere Haupt-
Kasse abliefern zu lassen.

Die Herrn Landräthe und Kreiseinnehmerveranlassen wir, die Kreis-Ertrags-Nachwei-
sungen innerhalb 6 Wochen einzureichen.

Düsseldorf, den 27. Dezember 1847.

(Nr. 181S.) Die Wiederaushändigungeines verloren gegangenen eisernen Arenzes an den Inhaber
desselben betr. l. t>. I. Nr. 6378.

Das zufolge unserer Bekanntmachungvom 12. v. M. (Amtsblatt Stück 72) aufge¬
fundene eiserne Kreuz ist dem ermittelten rechtmäßigen Eigenthümer desselben, wieder aus,
gehändigt worden, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen.

Düsseldorfden 28. Dezember 1847.
(Nr. 18i3) Die polizeiliche Erlaubniß zur Anlage von Windmühlenbetr. l. 8. UI. Nr. 9374.

Durch Circular-Verfügungder Herrn Minister des Innern und der Finanzen Exzellenzien
vom 2. d. M. 9792 sind wir angewiesen worden die Anlage von Windmühlen auf Grund¬
stücken welche Gegenstand eines, mit dem Umtausche der Ländereien verbundenen, bereits
eingeleiteten Gemeinheitstheilungs-Verfahrenssind, überhaupt nicht statt finden zu lassen,
bevor der Separationsplan definitiv festgestellt sei, weil durch diesen Plan erst alle örtlichen
Verhältnissegeordnet werden sollen, urd erst nachdem dies geschehet! die etwaigen Nachtheile
solcher Anlagen sich ermessen lassen.

Wir bringen diese Bestimmung hiermit zur allgemeinen Kenntniß.
Düsseldorf,den 24. Dezember1847.

(Nr. 1814.) Köbrungder Hengste. 1. 8. l. Nr. 6Z63.
Die nachstehendeNachweifuugder in unserm Verwaltungs-Bezirke für das Jahr 1847

an- und abgeköhrten Hengste bringen wir unter Bezugnahme auf den §. 4. der von dem
Königlichen Ministerium für Handel und Gewerbe unter dem 2V. Dezember 1832 erlassene«
Köhr-Ordnnng (Amtsblatt St. 3 pro 1833) hiedurch zur öffentlichen Kunde.

Düsseldorf den 21. Dezember 1847.



638

Bezeichnung der Hengste
Namen, Stand

und Wohnort
der Eigenthümer.

Die Hengstesind

5-» Farbe. Abzeichen.
Gr öße Alter Race.

ange- abgc-
Bemer¬
kungen»

Z? * ip Jahre köhrt köhrt

I. K r
!

c i s Eleve.
1 Braun Stern 5 4 oz InländischChristian Derksen,

Ackerwirth zu Nüt-
terden

ange-
köhrt

2 id. Sternchen 5 3 7 id. Pet.Wanders, Acker¬ id.
wirth zu Frasselt

id.3 Hellbraun Stern 5 3 5 id. Joh.Wilmsen, Acker¬ —

wirth zuHuisberden
id.4 id. Ohne 5 A 10 Hollän¬ Theod.Janfsen.Acker-

disch wirth zu Till
5 Dunkel¬

braun
Ohne 5 2 4z Abkömm¬

ling von
Gustav Sinsteden zu
Asperden

id.

Bernhard
abge- wegen schwa¬

chen Hinter¬
theils und
schlechten Ge-
Werkes.

6 Hellbraun Sternchen 5 3 4 Abkömm¬ Theodor Verhoeven, —

ling von
Neptun

Ackerwirth zu Rin¬
dern

köhrt

7 Blauschim Ohne 5 2 3 id. Heinrich Seegers, — . id. id.
mel Ackerwirth zu Hön-

nepel
wegen unvoll-
kommenenGe

3 Hellbraun Ohne 5 2 4 Hollän¬ Gerhard Henselaer, — id.
disch Ackerwirth zuKessel Werkes.

9 Fuchs Blesse 5 3 3 Inländisch SamuelDerks, Acker¬— id. id.
wirth zuDüffelward

10 Schwarz Ohne 5 3 3 Hollän¬ Johann Heinr. Ver- ange- —

disch voorst, Ackerwirth
zu Emmerich. Eiland

köhrt

1t Braun Stern 5 4 8 Inländisch Everh. Peters, Acker¬ id. —

wirth zu Pfalzdorf
II. Kreis R e e s.

12 Rothschim Ohne 5 3 6 id. Ferd. Bartels, Acker¬ id, —

> mel wirth zu Reeser Ei¬
land

13 FnchS Blesse 5 5 4 id. Willemsey,Acker¬ id. —

wirth am Pannofen
bei Rees

14 Braun Stern 5 5 6! id. Heinr. Köster, Acker- id. —

wirth zu Speldrop



639

Bezeichnung der Hengste

Farbe. Abzeichen.
Groß- Alter

?!
«>.

Race.
s? sVV Jahre

15 Hellbraun Stern 5 4 12 Inländisch

16 Falb Stern 5 6 10^ id.

17 Hellbraun Ohne 5 6 25 Halbver¬
edelt

18 Schweiß- id. 5 3 2; Inländisch
fnchö

19 Rothschim id. 5 7 5 Hollän¬
mel disch

III K r e t s Du
20 Hellbraun Stern, Hinter¬ 5 6 8 Inländisch

füße und rech¬
ter Vorderfuß

Hellfuch§
gefesselt

21 Blesse 5 9 8 id.

22 Fuchs Blesse, dieKrone 5 4 6 id.
desrechtenVor-
derfußes weiß

id!23 Rappe Stern 5 3 4

24 Braun Stern 5 3 3! Von Bra-
bant.
Hengst

25 GoldfuchsBlesse, linker 5 5 3 id.
Hinterfuß ge¬
fesselt

id.26 Fuchs Stern 5 2z 2!

27 Fuchs Stern 5 35 3Z Inländisch

Namen, Stand
und Wohnort

der Eigenthümer.

Tenbüg, Ackerwirth
zu Gisbich

Willemsen, Acker¬
wirth amPannofen
bei Rees

W.Hoopmann, Acker
Wirth zu Hüthum

Hermann Schepers,
Ackerwirth zu Lack
Hausen

Math Albers, Acker¬
wirth zu Speldrop

i s b u r g.
Theodor Potmann,

Äckerwirth zuBeeck.

Johann Ahwater, ge-
nanntKrebbeS,Acker¬
wirth zu Spellen
Philipp Heeskamp,

Ackerwirth zu Alten¬
essen

Ioh.SchulteMattles,
Ackerwirth zuHolten

D.I.Eickhoff, Acker¬
wirth zu Hiesfeld

HeeSmann genannt
Binnen, Ackerwirth
zu Spellen

J.Lackum,Ackerwirth
zu Meiderich

Herm. Müller, Acker¬
wirth zu Hamborn

Die Hengste
sind

ange-
köhrt

abge¬
kehrt

ange-
köhrt
id. —

id. —

id.

id.
! '

id.

id.

id.

id.

id.

id.

id.

id.
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Bezeichnung der Hengste
Namen, Stand

und Wohnort
der Eigenthümer.

Die Hengstesf'nd

s:
Farbe.

Größi Alter
Abzeichen. —Race.

I A Jahr-
ange-
köhrt

abge-
köhrt

Bemer¬
kungen.

IV.
L8

L9

Z0

St

Dunkel- sOhne
braun

id.

Kastanien,
braun

Fuchs

Ohne

Blesse und wei<
ßer linker Hin¬
terfuß

Ohne

22

SZ

54

55

56

Rothfuchs

Apfelschim
mel

Mausefalb

Schwarz¬
schimmel

Braun

Apfelschim
mel

Blümchen

Ohne

id.

Ohne

Stern

Ohne
VI.

Kreis Geldern.
Jacob Ludwig Spol-
ders, Ackerwirth zu
Neufeld, Gemeinde
Sevelen

Heiur.Deckers, Acker¬
wirth zu Capellen

Gerh. Ienzis, Acker¬
wirth zuHomberg

Franz Bieges, Acker¬
wirth zu Rosseway

t e u ß.
Johann Heinr. Bei¬

der, Gutsbesitzer zu
Holzheim

Peter Joseph Meller,
Gutsbesitzer zu Eg-
gerShoven

Derselbe

Johann Joseph Esser,
GutsbesitzerzuNeuß

Hubert W. Hannen,
Gutsbesitzer zuBütt-
gen

e n b r o i ch.
Joh. Goebels, GntS-

besitzer zu Holzhof

5 4 3; Inländisch

5 3 5i Braban-
tisch

. 5 5 85 Hollän¬
disch

5 4 3; id.

V K reis 9
5 5 4 id.

5 1 7 Braban-
tisch

5 2 4 Veredelte
Hollän¬
disch

5 1 5 Westfä¬
lisch

5 4 6 Hollän¬
disch

K r e i s G rev
5 2 5 id.

ange
köhrt

id.

id.

abge
köhrt

wegen krank¬
hafter Knoren
an den

Sprunggclen»
ken.

ange-
köhrt

d.

ange-
köhrt

d.

abge-
köhrt

wegen zu leich¬
ten Körper¬
baues.

abge-
köhrt

wegen schon
vorhandene»
Erscheinun¬
gen des
Lummkoller».
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38

Farbe.

39

Grauschim
mel

Kastanien¬
braun

Bezeichnung der Hengste

Abzeichen.

Ohne

id.

Größe Alter

»ZD.
VO Jahre

5 4 12

Raee.

Inländisch

Namen, Stand
und Wohnort

der Eigenthümer.

Wittwe Kemling,
Gutsbesitzerin zu
Gilverath

Die Hengste
sind

ange-
köhrt

VII.

5
K r e

3; 4^

ange-
köhrt

id.

abge
köhrt

Bemer¬

kungen.

VIII. Kreis Crefeld.
IX. " Elberfeld.

X. „ Düsseldorf.
XI. „ Solingen.

XII. „ Lennep.
XIII. „ Gladbach.

i s Kempen.
id. Joseph Abels, Acker¬

wirth zn Schmal-
broich

In den nebenbezeichneten6 Kreisen sind keine
Hengste zur Köhrung vorgeführt worden.

(Nr. 1815.) Die Anlegung einer Schießbahn für die Schießübungender Landwehr bei Osterath, im
Kreise Crcfeld betr l. L. IV. Nr, 5963.

Nach einer Mittheilung des Königl. CommandoS der 14ten Division Hieselbst vom 30.
v. M. haben die Bürgermeistereien Uerdingen,Linn, Langst, Willich und Fifcheln, im Kreise
Crefeld, bei Osterath eine vortreflichs, mit Bäumen bepflanzte Schießbahn für die Schieß¬
übungen der Landwehr mit nicht unbedeutenden Kosten angelegt und hierdurch zugleich ein
^ehr anerkenuungswerthes Interesse an dem Landwehr-Institut bekundet.

Es gereicht uns zum Vergnügen, dieses belobend zur öffentlichenKunde zu bringen.
Düsseldorf den 19. Dezem ber 1847.

(Nr. 1816.) Niederlegung einer Agentur. 1. 8. 1l. b. Nr. 15174.
Der Wilhelm Lamberts zu M. Gladbach hat die bisher von ihm geführte Agentur

der Kölnischen Feuer -Versicherungs-Gesellschaft niedergelegt.
Düsseldorf den 22. Dezem ber 1847

(Nr. 1817.) Agentur des Theodor Ellenbergcr zu M. Gladbach l. 8. ll. K. Nr. 15174.
Der Handels-AgentTheodorEllenberger zuM. Gladbach ist zum Agenten der Kölni¬

schen Feuer-Versicherungs-Gesellschast ernannt und in dieser Eigenschaft von unS bestätigt
worden. Düsseldorf den 22. D ezember 1847.
(Nr. 1818.) Steckbrief.

Der unten signalisirte Kanonier Joseph Baumer, aus Notteln, im Kreise Münster,
ist am 13. d.M. von der Z. reitenden Compagnieder 7. Königl. Artillerie-Brigade,entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militair-Behörden werden ersucht, auf denselben strenge wa-
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chen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königliche Commandan-
tur zu Düsseldorf abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 22. Dezember 1847.
Signalement.

Religion katholisch; Stand Ackerknecht;Alter unbekannt; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich;
Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunenblond; Augen braun; Nase gewöhnlich; Mund
groß; Zähne gesund; Bart ohne; Kinn rund; Gesichtsbildung voll; Gesichtsfarbe blaß;
Statur untersetzt

Besondere Kennzeichen: mehrere gelbe Flecken auf der Brust und den Schultern.
Bekleidung: ein Kollet, eine Reithose eine Dienstmütze eine Halsbinde, ein Paar Stie¬

feln ohne Sporn.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 1819.) Ein Ertrunkener.Am 16. Abends 11 Uhr, wurde die hiesige Schiffbrücke für die Passage eines Dampf¬
schiffes geöffnet, wobei der Brückenwärter Heinrich HaaS mit beschäftigt war. Während
dem Ausführen des Joches fuhr der :e. Haas mit einem Nachen vom rechten zum linken
BrüSenflügel, und ist seit dem mit dem Nachen spurlos verschwunden.

Der Nachen ist am 17. Morgens zu Bodberg versunken gelandet worden, wodurch
sicher angenommen werden muß, daß Haas im Nheine verunglückt ist.

Ich ersuche um sofortige Mittheilung wenn die Leiche irgendwo gelandet werden sollte.
Düsseldorf den 22. Dezember 1847. Für den Ober-Prokurator.

Der Staats-Prokurator: Sturtz.
Signalement.

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare schwarz; Bart schwarz (großer Kinnbart); Augen blau;
Nase dick; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Statur mitte!; Alter 36 Jahr.

Besondere Kennzeichen: keine.
Kleidung: ein blauer Rock mit weißen Knöpfen, rothem Kragen und schwarzem Fut¬

ter, eine blaue Dienstmützemit schwarzem Streifen, rother Kordel, und mit einem Anker
von Silber, eine graue Tuchhose, gestreifte Schawl, grüne Unterjacke und kurze Wasserstiefeln.

(Nr. 1820.) Todtenfchein.Der Todtenschein des am 8. November 1847 zu Nymegen verstorbenen Ludwig War-
nawa geboren zu Cranenburg ist dem dortigen Civilstandsbeamtenzur vorschriftsmäßigen
Eintragung zugefertigt worden.

Cleve den 16. Dezember 1847. Der Ober-Prokurator: Wever.

Sicher Heits-Polizei.
(Nr. 1821.) Steckbrief.Der Lumpen- und Knochensammler Peter Steiger (Knochen-Pitt genannt) früher zu
Gräfrath nachmals zu Dorp wohnhaft, hat sich der wegen Diebstahls gegen ihn eingeleite¬
ten Untersuchung durch die Flucht entzogen, weshalb ich unter Mittheilung seines Signale¬
ments alle Polizeibehördenersuche, auf denselben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu
verhaften und mir vorführen zu lassen.

Clberfeld den 21. Dezember 1847. Der Ober-Prokurator: v. Koste ritz.
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Signalement.
Alter 48 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare schwarz; Stirne rund; Augenbraunen

braun; Augen blau; Nase stumpf; Munv groß; Zähne gut; B^rt braun; Kinn rund; Ge-
sichtSform oval; Gesichtsfarbe gesund.

Besondere Kennzeichen: eine Narbe auf der Nase.
(Nr. 1522.) Steckbrief.Der hiernach signalisirte Maurer Johann Georg Stilg er, geboren in Niederbrechen
bei Limburg an der Lahn, zuletzt zu Widdert wohnhaft, hat sich der Vollziehung einer durch
Urtheil des Königl. Landgerichts hie: selbst wider ihn ausgesprochenen Subsidiar-Gefängniß-
strafe durch die Flucht entzogen.

Ich ersuche alle Polizeibehörden,auf denselben zu vigiliren, ihn, wenn er sich betreten
lassen sollte, zn verhaften und mir vorführen zu lassen.

Elberfeld den 22 Dezember1847. Der Ober-Prokurator: v. Koste ritz.
Signalement.

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond;
Augen grau; Nase stark; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Kinn oval; Gesichtsform oval; Ge¬
sichtsfarbe gesund.
(Nr. 1823.) Erledigter Steckbrief.Der am 12. Dezember e. wider Leonard Am End aus Breyell erlassene Steckbrief,
wird hiermit als erledigt zurückgenommen.

Cleve den 27. Dezember1847. Der Königl. O ber-Prokurator: Wever.
(Nr. 18Z4.) Erledigter Steckbrief.Der unterm 14. d. M. gegen Gertrud Haecker aus Mülheim am Rhein erlassene
Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen.

Köln den 26. Dezember1847^ Der Königl. Obe r-Prokurator: Zweiffel.
(Nr. 1825.) Steckbrief.Joseph Barg aus Felsern, 22 Jahre alt, Dienstknecht, groß 5 Fuß 4 Zoll, Haare
und Augenbraunen blond, Stirne und Kinn rund, Augen blau, Nase spitz, Gesichtöbilvung
länglich, Gestalt untersetzt, welcher sich ohne festen Aufenthaltsort herumtreibt,ist beschuldigt
am 13 d. M. dem Ackerer Mathias Cremer zu Wollenberg folgende Gegenstände gestoh¬
len zu haben: 1) drei neue leinene Mannshemden; 2) ein schwarz seidenes Halstuch mit
Spitzen umsetzt; 3) ein weißes Tuch von Nessel, dessen Rand mit Blumen durchwirkt war;
4) einen Ueberrock von blauem Tuche; 5) eine Weste von Flanell; 6) eine Weste mit ro¬
then und schwarzen Streifen, ferner 7) eine Rolle Leder (im Werthe von 2 bis 3 Rthlr.)

Die Gensdarmen und Polizeibehördenersuche ich, im Betretungsfalle mir den ze. Barg
vorzuführen, auch die bezeichnetengestohlenen Sachen, wenn sie im Besitze des Barg oder
sonstwo gefunden werden, in Beschlag zu nehmen.

Aachen den 23. Dezember1847
Der Königl. Landgerichtsrathund Jnstruktionsrichter: Bossier.

(Nr. 1826.) Steckbrief.Der unten näher bezeichneteAckerknecht Thomas Olzem, 28 Jahre alt, aus Witter-
schlick, hat sich der gegen ihn, wegen Diebstahls eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht
entzogen. Indem ich dessen Signalement beifüge, ersuche ich die resp. Behörden auf den
zc. Älzem zu wachen und ihn'mir, im Betretungsfalle vorführen zu lassen.

Bonn den 23. Dezember 1847. Der StaatS-Prokurator: Weper.
2)
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Signalement.
Größe 5 Fuß 5 Zoll; dunkelblonde Haare; flache Stirn; graue Augen,; Nase und

Mund gewöhnlich; blonver Vart; gesunde Gesichtsfarbe; starke Statur aber wenig Husten;
langsame Sprache, schüchterner Blick. -

(Nr. 1827 ) Erledigter Steckbrief.Der hinter Wilhelm Bie.se nbruch aus Lanpendahl unterm 1Z. d. M. erlassene
Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen

Essen den 22. Dezember1847 Königl. Preuß. Land- urd Stadtgericht.

(Nr. !8L8,) DiedftähZe in Elberfeld uno Umgegend.Es sind folgende Gegenstände entwendet worden:
I. In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. zu Sodberg, Gemeinde Kronenberg außer den,

in meiner Bekanntmachungvom 13. c. bezeichnetenSachen noch Z0 Stück (s.g. Malters-)
Säcke gez 3.

II. Am 3. d. M>, Abends gegen 8 Uhr, aus einem Hanse zu Kuchhausen, Gemeinde
Kronenberg : zwei messingene Milcheimer,der eine von gewöhnlicher Form mit messingenem
Bügel etwa 10 Quart haltend, der andere von gleicher Größe, oben aber eng und mit
einer Ausgußtülleund ebenfalls mit messingenem Bügel versehen.

III. In der Nacht vom !0. zum 11. d. M. zu Tesche, GemeindeSonnborn: a) eine
aschgraue, circa iz Jahre alte Ziege mit kurzen fast ungekrümmten Hörnern upd einem
schwarzen Ringe um die Augen; sie trug ein ledernes Halsband mit Schnalle; b) eine
grau und weiße Ziege, noch kein Jahr alt, mit etwa 2 Zoll langen, dem Enthäuten nahen
Hörnern, deren äußere Hülle bereits bis zur Hälfte der Hörner los war; dieselbe trug ein
ledernes Halsband mit Schnalle und eine dünne Kette, etwa einen Fuß lang; beide Ziegen
sind wahrscheinlich gleich nach dem Diebstahlein der Nähe des OrteS der That geschlachtet
worden.

IV. Am 12. d. M. am Bahnhofe der Bergisch-Märkischen Eisenbahngesellschaft Hier¬
selbst: eine EigarrettMchsevon roth und gelbem Stroh geflochten und schwarzkarrirt und
ein grauleinener gestrickter Geldbeutel mit silberner Knippe, auf deren einer Seite die
Buchstaben während auf der andern die Buchstaben VV. eingravirt sind.

V. An demselben Tage^ Abends gegen 8 Uhr aus einem Hause im Kipdorf Hierselbst:
ein brguner Tuchmantelmit schwarzem Plüschkragen,blau und schwarz karrirtem wollenen
Futter mit überzogenen Lastlngsknöpsen, Der Kragen ist auf einer Sekte geflickt und das
eingesetzte Stück ungefähr von der Größe eines Zweithalerstückes, jedoch viereckig.

Wer etwas über den Verbleib der gestohlenen Gegenständeoder die Diebe anzugeben
weiß, wolle sich baldigst melden.

Elberfeld den 17. Dezember1847. Der Ober- Prokurator: v. Kösteritz.

(Nr. 1829.) Diebstal,! ztt Elberfeld. «Am 15. d. M ist hierftlbst ein grautuchener Mantel, versehen mit einem großen Tuch-
kragen und einem kleinen Pelzkragen, und gefüttert mit roth und fchwarzkarrirtemStoffe,
gestohlen worden.

Vor dessen Annahme warnend, fordere ich Jedermann, dem etwas über dessen Ver¬
bleib oder den Dieb bekannt ist, auf, davon sofort Anzeige zu macheu

Elberfeld den 20. Dezember1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
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(Nr. 1830.) Diebstahl zu Elberfeld.

Einem hiesigen Krämer sind am 22. v. M. 25 Pfund schwarzer s. g. Titten-Taback,
Fabrik von Joh. Pet. Dorff zu Hittorf gestohlen worden, und einem Ackcrer in der HülS-
beck in der Nacht vom 2Z. zum 23. d. Ä?. ein kupfernerMelkeimer.

Wer über diese Diebstähle Auskunft ertheilen kann, wolle fich melden.
Elberfeld den 25. Dezember 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.

(Nr. 1831.) Diebstahl zu Emm «rich.
Am 13. Dezeniber c. wurden dem hiesigen Metzger Levti Joseph Franken gestohlen':

1) ein vicrpfündigesund ein dreipfündigeseisernes Gewichtsstück, besonders kni,bar daran,
daß der Handgriff nahe auf demselben liegt; 2) ein zweipsündigesein einpfündig?suttd
ein ^pfündigeSdito von Eisen, welches letztere ein viereckigtes Stück geschmiedetesEisen D.

Das dreipfündige und das einpfündigc Stück haben jedes ein, zur Erlangung ver Voll¬
wichtigst, am Handgriffe eingegossenesStückchen Blei.

Warnend vor dem Ankaufe diese? Gewichte, fordern wir Jeden, dem über deren Ver¬
bleiben, oder über den Thäter etwas bekannt werden sollte, hiermit auf, uns, oder der näch¬
sten Behörde davon Anzeige zu machen, wodurch dem Anzeigenden keine Kosten ent¬
stehen. Emmerich den 20. Dezember 1847.

Königl. Land - and Stadtgericht: Alkdt.
(Nr. 1832.) Diebstahl zu Emmerich.

Dem hiesigen Schönfärber Johann Mohren wurden am 15. Dezember c. von der
Trockenftelle,vorseinem Hause 4-Paar Strümpfe von schwarzer Farbe entwendet,unter
denen 3 Paar ganz neu und 1 Paar angestrickt waren, überdies auch ein einzelner neuer
Strumpf. Warnend vor dem Ankaufe dieser gestohlenen Strümpfe, fordern wir einen Je¬
den, dem über den Thäter, oder das Verbleiben der entwendetenWaare etwas bekannt
werden sollte, hierdurch auf, unS oder dn nächsten Behörde darüber Mittheilung zu machen,
wodurch dem Anzeigenden keine Kosten entstehen.

Emmerich den 21. Dezember1847. Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.
(Nr. 1833 ) Diebsiahi zu Witzhelden.

In der Nacht vom 6. auf den 7. Dezember dieses Jahres sind aus der Behausung
des Andreas Elaasen zu Witzhelden nachfolgende Gegenstände mittelst Einbruchs gestohlen
worden: 1) ein Ballen Kaffee von circa5Vbis 60 Pf.; 2) ein dito von 25 bis 30 Pf.; 3) ge¬
brannten Kaffee circa 4 bis 5 Pf.; 4) 25 bis 30 Pf. Eandis; 5) 1 Säckchen mit Rosinew
20 bis 30 Pf.; 6) Strangtaback.von Coblcnz und Deutz 20 bis 25 Pf.; 7) Lackmus,10
bis 12 Pf.; 8) Zünder 3 bis 4 Pf.; 9) Sayett von allen Farben 0 bis 7 Pf.; 10)Spar-
seide 3 bis 4 Pf.; 11) weiß leinen Garn 3 bis 4 Pf.; 12) Nähbaumwolle, sortirt, 2 bis
3 Pf.; 13) wollen Garn, türkisch Roth 1 Pf.; 14) eine Schachtel mit Nähnadeln, circa
0000 Stück, auf der Schachtel stand der Name „Elaasen"; 15) ein Topf mit Buttcr 25
bis 30 Pf. ; 16) eine Schnur Burger Bretzeln; 17) 4 bis 5 Pf. holländischen Käse; 18)
2 Semmeln; 19) 15 bis 20 Ellen Siamoisett roth und.blau karrirt; 20) 10 Ellen Ge-
druckt, gelb und grün gestreift; 21) mehrere kleine Stücke Band oder Schnur; 22) eine ge¬
stickte Pferdedecke, mit rothem Grunde und mit grün durchstreift, nicht ganz fertig; 23) einen
baumwollenen Kittel, mit einem Kragen; 24) 5 bis 8 Stück Rehhörncher,welche zu Auf¬
sätzen auf Pseifenröhre gebraucht werden; 25) ein Dutzend Messer nnd Gabeln, mit welken
Knöchenheftcn; 26) eine Frauenmütze von Tüll; 27) ein Stock von spanisch Rohr mit einem
elfenbeinernen Hnopf, unter demselben befand sich ein silberner Band, auch waren die Lö¬
cher durch welche der Riemen geht, mit Silber beschlagen. Unten war der Stock mit Kup¬
fer beschlagen; 28) anderthalb bis zwei Thaler Kupfergeld,
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Ich ersuche Jeden, welcher über den Verbleib dieser Sachen, oder über den Dieb Wis¬
senschaft hat, solche mir, oder der nächsten Polizeibehörde mittheilen zu wollen.

Düsseldorf den 27. Dezember 5847. Für den Ober-Prokurator.
Der Staats-Prokurator: Sturtz.

Personal-Chronik.
(Nr. 1834.) Der Vorsteher der Gemeinde Eller, Philipp Richartz daselbst, ist zum 3ten
Beigeordneten der Bürgermeisterei Hilden, im Kreise Düssel dorf, ernannt worden.
(Nr. t 835.) Der Ackerer Philipp Lange zu Grafwegen ist zum 3ten Beigeordneten der
Bürgermeisterei Kessel, im Kreise Cleve ernannt worden.
(Nr. 1836.) Dem Major a. D. von Czudnochowski, bisheriger Bürgermeister zu We-
velinghoven, ist vom 1. Januar 1848 an der Empfang der direeten Steuern in den Bür¬
germeistereien Wevelinghoven, Evinghoven und Hülchrath verliehen.
(Nr. 1837.) Der Curatpriester Joh. Heinrich Schooss im Priesterhause zu Gacsdonk ist
als Deservitor zu Hau in der Pfarrei Cle ve angeordnet.
(Nr. 1838.) Der praktische Arzt^ Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Nomen ist von Em¬
merich nach Haldern verzogen. '
(Nr. 1839.) Der Apotheker 2ter Klasse Eduard Weigler ist als Verwalter der Neuhau¬
fischen Apotheke zu Solingen bestätigt.

(Nr. 1840.) Der Maria Gertrud Fischer aus Mülheim aMhein ist die Erlaubniß zur
Eröffnung einer Privat-Töchterschule zu Goch ertheilt worden.
(Nr. 1841.) Die Josephine Plücken ist provisorisch auf zwei Jahre zur Lehrerin an der
katholischen Mädchenschule zu Breyell ernannt worden.

(Nr. 1842.) Der bisherige Lehrer zu Tuschen, Friedr. Wilh. Schöhl ist in gleicher Eigen¬
schaft an die evangelische Elementarschule zu Metzkausen berufen und ernannt worden.
(Nr. 1843.) Der SchulamtS-Candidat Johann Effmann ist provisorisch auf zwei Jahre
zum Lehrer an der katholischen Schule zu Bpfang, Bürgermeisterei Werden, ernannt worden.
(Nr. 1844.) Der bisher provisorisch angestellte Lehrer an der evangelischen Elementarschule
zu Wesel August Zimmer mann ist definitiv bestätigt worden.
(Kr. 1845.) Der SchulamtS-Candidat Heinrich Sieben ist als zweiter Lehrer an der evan¬
gelischen Elementarschule zu Hammes-Bostringhausen, im Kreise Lennep berufen und provi¬
sorisch auf zwei Jahre ernannt worden.
(Nr. 1846.) Der SchulamtS-Candidat Heinrich Rennin gs ist provisorisch auf 2 Jahre
zum Lehrer an der katholischen Elementarschule zu Hassum, Kreis Cleve, ernannt worde".
(Nr. 1847.) Der bisherige provisorische Lehrer an der katholischen Schule zu Scharrenber-
gerheioe, Bürgermeisterei Merscheid, Heinrich H a ack, ist-als solcher definitiv bestätigt worden.
(Nr. 1848) Dem Carl Lambert^Lütgenau von Hückeswagen ist nach bestandener Prü«
fung die Concession zum selbstständigen Betriebe des Zimmerer-Gewerbes ertheilt worden.

(Nr 1849) Dem Johann Theodor ElShorst von Duisburg ist nach bestandener Prüfung
die Concession zum selbstständigen Betriebe des MaurergewerbeS ertheilt worden.
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